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Beurteilung durch Naturzentrum Glarnerland 
 ʹͲͳʹ wurde das Besucherzentrum Glarnerland des UNESCO-Welterbes Tektonikarena Sardona ȋTASȌ mit den Standorten Glarus und Elm eröffnet. Es ist das bisher einzige betreute Besucherzentrum der TAS. Der Standort Glarus befindet sich in den Räumen des Naturzentrums Glarnerland an publikumszentraler Lage im Bahnhofsgebäude von Glarus. (ier finden Kunden )nformationen über das UNESCO-Welterbe TAS, ausgewählte geologische Phänomene wie die Plattentektonik und Ausflugmöglichkeiten in das Welterbe-Gebiet. Ziel ist es, die Bekanntheit der TAS zu erhöhen, Wissen über sie zu vermitteln sowie )nteresse und Begeisterung für sie zu wecken. Es werden Erlebnismöglichkeiten in allen drei Glarner Gemeinden aufgezeigt, Besucherfragen beantwortet und Gäste beraten.  Das Besucherzentrum/Naturzentrum wird jährlich von ͵ͺͲͲ bis ͶͲͲͲ Personen ȋgeschätzt ¾ Einheimi-sche und ¼ TouristenȌ besucht. Darunter sind TAS-)nteressierte, aber auch Gäste, die beim Besuch des Naturzentrums oder beim Warten auf den Zug erstmals auf das UNESCO-Welterbe aufmerksam werden. Mit der Kleinstausstellung, dem Selbstinformationsbereich und dem betreuten Empfang dient der Standort Glarus bisher vor allem als niederschwellige TAS-Anlaufstelle. Die vor acht Jahren als Proviso-rium geplante Ausstellung ist aber in die Jahre gekommen: sie zeigt Abnutzungserscheinungen, gewisse )nhalte sind veraltet und das Angebot wird den Gästen nur noch teilweise gerecht. So mangelt es an Ange-boten, die zum Verweilen und Vertiefen einladen. Dies gilt speziell für die Zielgruppen Familien und Schul-klassen, welche die heutige TAS-Ausstellung deutlich weniger nutzen als die Naturzentrum-Ausstellung. Von der geplanten Erneuerung des Besucherzentrums werden folgende Verbesserungen erwartet: 

 Das Besucherzentrum soll eine frische Ausstrahlung erhalten, auch dank Blickfang-Elementen, die Stimmung erzeugen, Neugierde wecken und einen positiven emotionalen Bezug zur TAS schaffen. 
 Regelmässige Änderungen bei den Angeboten und ihrer Präsentation zum Beispiel mit Wechsel-objekten sollen für die bisher fehlende Abwechslung in der Ausstellung sorgen, immer wieder aufs Neue Spannung erzeugen und Lust auf wiederholte Besuche machen. 
 Die )nhalte ȋThemen, FlughöheȌ sollen besser auf die Aufgaben des Standorts Glarus und die Ziel-gruppe „erwachsene Laien“ abgestimmt und zur einfacheren Orientiertung strukturiert werden. 
 Für verschiedene Themen und Zielgruppen sollen unterschiedliche Vermittlungsarten eingesetzt werden, darunter spielerische, Emotionen erzeugende und die Sinne anregende. ͵D-Objekte zum Anfassen sollen Texte und Bilder ergänzen und das Besuchererlebnis erhöhen. Dadurch sollen insbesondere für Familien und Schulklassen attraktive Verweilmöglichkeiten geschaffen werden. 
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